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Angst-du kannst mich mal





Es gibt kaum ein intensiveres Gefühl, welches Menschen von ihrem Lebensglück abhaltet, als die Angst. Kein anderes Gefühl dominiert das Bewusstsein so intensiv und den Alltag von Betroffenen, und hemmt diesen Menschen davor, inneren Frieden, Klarheit und Balance zu finden.


Angst ist allgegenwärtig, solange man nicht verstehen kann, was uns diese Angst sagen möchte und aus welchen Ursprüngen sie erfolgt.


Selbst die erfolgreichsten und stärksten Menschen leiden unter diesem, von der Evolution geprägten Verhalten, welches jedoch frei von jeglicher Sinnhaftigkeit ist. Denn, warum sollte es notwendig sein, Angst zu empfinden, sich Sorgen zu machen und stets dieses Gefühl als Begleiter seines Lebens zu wissen?


Angst, ist einfach nur lästig und völlig sinnbefreit!


Manchmal tönt es von Menschen, dass Angst notwendig sei, um Gefahren von Leib und Leben aus dem Weg zu gehen.


Manchmal beschreibt man, dass Angst einen dazu bemächtigt, heroische Erfolge feiern zu können.


Manchmal beschreibt man sogar, dass Angst die Aufmerksamkeit eines Menschen schärft und dieser sich dadurch in gewissen Lebenssituation optimal verhalten kann.


Ich werde dir in diesem Buch näherbringen, dass Angst nichts zu alledem beiträgt, sondern sich nur kontraproduktiv auf vorher genannte Situationen auswirkt.


Angst ist unnötig. Sich Sorgen zu machen, hat nichts Positives in sich und unsicher zu sein, birgt keine Kraft in sich, welche dich in irgendeinen Lebensbereich weiterbringt!


Manchmal hört man von gelehrten Menschen, dass Angst lediglich ein Gedanke ist und dieser durch andere Gedanken ersetzt werden kann. Dass dies kaum oder nur sehr oberflächlich stimmt, hast du mit Sicherheit bereits in deinem Leben wahrnehmen können.


Es gibt Angst, und kein positiver Gedanke dieser Welt wird diesen Gedanken und das daraus resultierende Gefühl verändern. Angst ist für Menschen vollkommen real und nicht nur ein kleiner Gedanke, welcher Menschen manchmal in ihrem Gefühlsleben stört. Angst ist ein Gefühl, welches bei sehr vielen Menschen negative Verhaltensweisen hervorruft, welche für das Umfeld, aber auch für den Betroffenen fatale Auswirkungen haben kann.


Aus diesen und noch dutzenden anderen Gründen kann ich nur noch zusammenfassend sagen:


ANGST DU KANNST MICH MAL


Mit dem Inhalt dieses Buches wirst du dazu befähigt sein, deine Angst zu neutralisieren. Mit dem Wort „neutralisieren“ definiere ich, dass du durch das Verständnis des Ursprunges deiner Angst und den daraus folgenden Handlungen, solch ein Gefühl kaum mehr in deinem Leben wahrnehmen wirst.


Der Grund, warum ich dieses Buch für dich schreibe, sind die Aspekte, welche im Jahr 2020 die Menschheit global erschüttert haben. Dieses Jahr war eine weltweite Hysterie, ausgelöst durch eine Pandemie, erschüttert von Ängsten, ganz gleich in welchem Lebensbereich.


Menschen machten sich Sorgen, zu erkranken!


Menschen hatten Angst finanziell ruiniert zu sein und sehr viele Menschen empfanden sehr viel Negativität und sogar Ängste, obwohl sie gar nicht wirklich urteilen konnten, woher dieses Gefühl entsprang.


Ich möchte in diesem Buch nicht explizit auf diese weltweite Krise eingehen, weil mit Sicherheit jeder Mensch in seinem eigenen Leben wahrnimmt, welche Auswirkungen diese hat und auch hatte. Falls du dieses Buch in der Zukunft liest, recherchiere einfach das Jahr 2020 mit dem Unwort des Jahres „Coronakrise 2020“.


In diesem Jahr und vor allem die letzten Wochen vor Jahresende, musste ich wahrnehmen, welche Auswirkungen Ängste in Menschen hervorriefen und welche massiven Auswirkungen diese in ihren Handlungen weltweit hatten.


Jetzt ist die richtige Zeit dafür, jedem Menschen zu erklären, wie er seine Ängste, ganz gleich welchen Ursprung diese haben, aus seinem Kopf bekommt.


Aus Angst entsteht:




	Aggression und Depression.


	Ohnmacht und Gewalt.


	Verurteilungen und Schuldzuweisungen.


	Kriminalität und Nachbarschaftsstreit.


	Isolation und Vereinsamung.


	Ein vollkommen doofes Leben.





Durch den Inhalt dieses Buches wirst du verstehen, dass dies alles absolut unnötig und definitiv kein unbeeinflussbares Ergebnis von Situationen im Leben ist.


Du kannst auch in deiner schwersten Zeit mutig, und mit Momenten des Glücks dein Leben positiv gestalten. Genau für diese Art zu leben schreibe ich dieses Werk für dich.


Sorgen zu haben, Ängste zu empfinden oder sich unsicher zu fühlen, sind nur einige Auswirkungen dieses Gefühls. Damit du jeden Lebensbereich optimieren kannst, werde ich dir die Ursprünge und die Lösungen für alle Arten von Ängsten in diesem Buch beschreiben.


Das Einzige, was dir deine Angst lehren kann, ist folgendes:


ANGST IST DIE ABWESENHEIT VON LIEBE…


…und rein gar nichts an der Angst ist positiv für den Menschen.


Faktum ist, sie gehört einfach aus deinem Leben entfernt.


Falls du bereits Bücher von mir gelesen hast weißt du, dass ich ein Vollblutpraktiker bin und ich durch meine Bücher nicht nur unterhalten möchte, oder ein Thema extrem in die Länge ziehe, um zu hoffen, dass viele Menschen dieses Buch kaufen.


Es geht mir nicht darum, dass du lediglich „AHA“-Momente während deines Studiums dieses Werkes hast. Dieses Buch soll dir auch eine praktische Anleitung geben, wie du deine Ängste neutralisieren kannst.


Durch die Dringlichkeit dieser weltweiten Krise im Jahr 2020/2021 verzichte ich bewusst auf ein Lektorat und werde dir dieses Werk ungefiltert und nicht ästhetisch aufbereitet präsentieren. Es geht momentan nur um eines, und zwar, dass du innerlich ruhig und gelassen wirst und dich keine Angst in deinem Leben, dich in deinem Tun oder auch nicht Tun, behindert. Falls du mich noch nicht kennst oder bislang keine Bücher von mir gelesen hast, darf ich mich kurz bei dir vorstellen:


Mein Name ist Wolfram und ich darf dich in diesem Buch mit Du ansprechen. Falls dir das missfällt tut es mir leid, aber ich bin es gewohnt Menschen als Menschen zu sehen und nicht nur die äußere Etikette. Ich hoffe, das ist in Ordnung für dich.


Falls du dich fragst, was mich dazu befähigt, ein Buch in dieser Art und Weise zu schreiben, darf ich dir folgendermaßen antworten:


Ich bin kein Psychologe oder Lebens und Sozialberater. Ich bin weder Wissenschaftler noch psychologischer Berater. Doch eines bin ich:


Ein Mensch, der sich bereits ein Leben lang mit dem Leben auseinandersetzt und eine Gabe geschenkt bekommen hat. Eine Gabe nicht alles nachzuplappern was andere Menschen vermitteln. Ich unterrichte Methoden, die ich durch selbsterlebte Praxis entwickelt habe und ich kann dir Lösungen mit Hausverstand und absoluter Nachvollziehbarkeit erklären. Dieses Buch dient nicht dazu, dir noch mehr Wissen zu vermitteln, damit du, wie bereits erwähnt, lediglich „AHA“-Momente in dir verspürst. Der Inhalt dieses Werkes wird dich fordern und fördern, denn Angst durch Wissen in den Griff zu bekommen, ist eine große Illusion.


Ich habe bereits tausende Menschen mit der von mir entwickelten EIP Methode unterstützt. Ich habe Ihnen gelehrt, was zu tun ist, um nachweisbare Ergebnisse zu erzielen. Mit diesem Buch werde ich es auch dir beweisen, dass Leben vielleicht sogar etwas anders funktioniert, als man von vielen anderen Quellen verlautbart bekommt.


Ich bin ein Mensch, so wie du, und habe es mir zu meiner Lebensaufgabe gemacht, einen Beitrag für dich zu leisten. Denn ich weiß, dass wenn du es schaffst, das/dein Leben zu verstehen und praktisch zu deinem Vorteil zu verbessern, wirst du durch deine Art und Weise zu leben ein Vorbild für andere sein, die es dir dann nachmachen werden. Und genau dies wird eine positive Kettenreaktion erzeugen. Wir brauchen in dieser Welt viel mehr glückliche Menschen!


Ich wünsche dir nun viel Spaß beim Lesen dieses Buches und wünsche mir für dich, für mich und für alle Menschen auf diesem wunderschönen Planeten, dass du den Inhalt in dein Leben involvierst.


Dein Wolfram Vertnik




Woher entspringt deine Angst


Angst ist nicht gleich Angst!


Wenn wir das Thema Angst verstehen wollen, um durch dieses Verstehen eine Änderung herbeizuführen, ist es eine Notwendigkeit zu erkennen, welches Gefühl dich momentan begleitet und woher es eigentlich kommt. Es ist nicht leicht zu definieren, aus welchem Ursprung deine Sorgen ihre Kraft schöpfen, und doch darf ich dir in diesem Kapitel einen Überblick verschaffen, welche Gründe existent sind, dass du dich in manchen Situationen in deinem Leben nicht wirklich gut fühlst.


Grob unterteilt gibt es zwei Ursprünge der Angst, welche es gilt, zu meistern:


1.) Die mentale Angst.


2.) Die emotionale Angst.


Diese beiden Ursprünge gilt es wieder in folgende Komponenten zu unterteilen:


Mentale Angst:


1.) Du projizierst schmerzvolle Erfahrungen gedanklich auf deine Zukunft.


2.) Das Wirken von angstbehafteten Assoziationen in deinem Unterbewusstsein.


3.) Das Wirken von Traumata durch sehr schmerzvolle Ereignisse.


Emotionale Angst:


1.) Das nicht erfüllt sein, des emotionellen Grundbedürfnisses der Sicherheit, im Bereich der Finanzen.


2.) Das nicht erfüllt sein, des emotionellen Grundbedürfnisses der Sicherheit, im Bereich deiner Beziehungen.


3.) Das nicht erfüllt sein, des emotionellen Grundbedürfnisses der Sicherheit, im Bereich deiner Gesundheit.


4.) Das nicht erfüllt sein, des emotionellen Grundbedürfnisses der Sicherheit, im Bereich deines von dir gelernten Ich-Bewusstseins.


Wie du bereits erkennen kannst, ist Angst nicht gleich Angst und es gilt, jedes dieser Sorgengefühle anders zu behandeln. Es ist nicht möglich, tiefliegende Ängste, lediglich durch Varianten der mentalen Angstbewältigung zu neutralisieren. Die Theorie, welche schon jahrelang gelehrt wird, angstvolle Gedanken und die daraus resultierenden Gefühle lediglich durch Veränderung des Gedankenguts zu transformieren, wird in den meisten Fällen leider nicht funktionieren.


Du kannst mental nichts verändern, was emotional tief in dir verwurzelt ist. Auch nicht, wenn du deinen Verstand noch so gut in Griff hast. Weiters ist es nicht möglich, Gedanken der Angst, welche aus einem nicht positiv, befriedigtem, Grundbedürfnis der Sicherheit entspringen, lediglich durch andere Denkweisen, mentale Strategien und dergleichen dauerhaft zu neutralisieren.


Das funktioniert leider nicht so einfach! Ich bin überzeugt, dass auch du diesen Fakt bereits in deinem Leben wahrgenommen hast.


Man kann sich natürlich jederzeit enorm viel einreden, was wir Menschen leider viel zu oft tun. Jedoch wird sich durch dieses Einreden keine dauerhafte Veränderung in deinem Gedankengut und in deiner Gefühlswelt einstellen können.


Es hört sich jetzt vielleicht etwas verwirrend für dich an, aber die meisten Menschen leben in einer selbsterbauten Scheinwelt und glauben zu einhundert Prozent, dass diese „Scheinwelt“ auch wirklich ihr Leben ist.


Ich möchte dir bereits ganz am Anfang dieses Buches erklären, warum dieser Glaube die meisten Menschen begleitet und es darum sehr schwer ist, dies ohne folgende Information zu verstehen. Wir sollten, nein, wir müssen, Kenntnisse davon haben, wie unser Bewusstsein und auch Unterbewusstsein in Situationen des Schmerzes reagiert.




Scheinwelt oder Wahrheit


Ich denke jede/r von uns musste bereits schmerzvolle Erlebnisse in irgendeiner Art und Weise durchlaufen. Sei es, dass man von Menschen gemobbt wurde, die große Liebe dich betrogen hat, man Menschen verloren hat, die man liebt, berufliche Katastrophen erlebte und dergleichen. In solchen Momenten erkennt man sehr eindrücklich wie „schwach“ unser Verstand ist, an dem wir uns zumeist festhalten.


Menschen glauben stets, dass ihr Wissen, ihr Denken, ihr Knowhow, ihre Erfahrungen, auf die man über den Verstand zugreifen kann, das wahre Ich-Bewusstsein darstellt. In diesem Bewusstsein glaubt oder zumindest hofft man, alles kontrollieren zu können, und versucht schmerzvolle Ereignisse zu verstehen.


Vielleicht hast du schon einmal das Zitat gehört:


„Ich denke, also bin ich“


Nichts ist weiter von der Wahrheit entfernt als dieser Irrglaube und ich möchte dir nachfolgend erklären, warum dies so ist.


Natürlich unterstützt dich dein Verstand auf vielen Ebenen und bei manchen Herausforderungen. Er kann analytisch vorgehen und dich Situationen verstehen lassen, zumindest auf sehr oberflächlicher Art und Weise, wenn es um Gefühle geht. Wenn es jedoch ans Eingemachte geht und du in deinem Leben so große Herausforderungen hast, welche für diesen Verstand nicht mehr erfassbar und lösbar sind, kommt man sehr schnell an seine Grenzen.


Man versucht zwar durch ständiges Nachdenken und Analysieren diese Herausforderung zu verstehen, und dies oft tage- oder wochenlang, und doch kommt man einfach nicht auf eine befriedigende Lösung.


Denken ist gut, wenn du der Schöpfer deiner Gedanken bist.


Doch was geschieht, wenn deine Gedanken die Macht über dich haben und du deinem Gedankenstrom unaufhörlich ausgesetzt bist?


In den folgenden Beispielen darf ich dir erläutern, warum Menschen so viel denken und warum es der Vielzahl von Menschen extrem schwerfällt, diesen andauernden Gedankenstrom zu unterbrechen. Wenn wir unsere Angst in den Griff bekommen wollen, ist es absolut notwendig zu verstehen, warum diese entsteht und warum Menschen oft hilflos diesen Gedanken und den daraus resultierenden Gefühlen ausgeliefert sind.


Ich stelle jetzt noch eine verwirrende Behauptung in den Raum, und zwar…


„…du hast vielleicht vergessen, wer du wirklich bist, und lebst zumeist nur noch dein angelerntes Ich, und dieses ist leider ziemlich oberflächlich“


Falls dich diese Aussage etwas triggert, freue ich mich, dass du durch dieses Buch die Wahrheit finden wirst und dadurch selbst wählen kannst, wie deine Gedanken und dein Leben sein werden.


Nun werden wir uns mit einem Beispiel auseinandersetzen, welches dir eindrücklich präsentieren wird, weshalb Menschen in einem nahezu andauernden Zustand des Verstandes sind.


Zum besseren Verständnis noch eine kurze Erklärung:


Du hast in deinem Gehirn eine Region, die für das analytische Denken und den Zugriff auf Erfahrungen zuständig ist. Ich nenne diese Region dein Intelligentes Zentrum (I.Z).


Weiters hast du eine Region, in welcher deine Gefühle ihre Heimat haben und diese benenne ich als das Emotionales Zentrum (E.Z).


Diese E.Z wird aktiviert durch Schmerz und durch Freude, also durch positive und negative Gefühle!


Ich möchte dir nun mit Hilfe von Beispielen erklären, was in dir geschieht, wenn du schmerzvolle Momente in deinem Leben durchlaufen musstest, damit du den Inhalt dieses Buches auch wirklich gut verstehen und den Praxisteil perfekt umsetzen kannst. Am leichtesten funktioniert dies mit lebensnahen Situationen, welche ich dir nachfolgend präsentieren darf.


Möglicherweise kannst du dir folgendes Szenario vorstellen:


Deine Tochter oder dein Sohn kommt von der Schule nach Hause und ist vollkommen erledigt. Dein Kind weint, ist mehr als verzweifelt und hat Schrammen im Gesicht. Erschüttert und besorgt fragst du dein Kind, was denn geschehen sei und unter strömenden Tränen berichtet dir dein Kind, dass es in der Schule von einem Mitschüler geschlagen wurde.


(Dein Kind hat einen immensen Schmerz erlitten, körperlich und emotional).


Was glaubst du, was dein Kind zu dir sagen würde, wie es reagieren würde, wenn du folgendermaßen versuchst den Schmerz des Kindes zu erklären?


„Schatz, es gibt immer Gründe, warum so etwas geschieht!“


„Schatz, das Kind, welches den Schmerz verursacht hat, ist ein Spiegel von dir und du musst an dir arbeiten, damit dies nicht mehr geschieht“


„Schatz, Probleme sind dein Weg zur Selbsterkenntnis. Lerne daraus!“


„Schatz, dass ist der Weg zu deiner Erleuchtung. Vergib dem anderen Kind. Du musst loslassen“


Wahrscheinlich denkst du dir jetzt, welchen Unsinn ich hier auf das Papier bringe und dennoch muss ich dir an dieser Stelle sagen, dass die meisten Menschen, in ihrem eigenen Leben, auf einer ähnlichen Art und Weise mit sich selbst kommunizieren.


Wir wollen stets Gründe für unsere Schmerzerlebnisse und das vermeintlich Positive daraus finden.


Doch was glaubst du, wie dein Kind reagieren wird, wenn du in dieser Art und Weise mit ihm kommunizierst?


Es wird ganz einfach glauben, dass du vollkommen den Verstand verloren hast. Es wird sich denken, was du für ein böses Elternteil bist, weil du die Schuld an ihm suchst und nicht an der Person, die das ganze verursacht hat.


Dein Kind wird von dir zu Recht erwarten, dass du das Problem in der Schule löst, mitfühlend und verständnisvoll bist und es wird erst dann wieder in die Schule gehen, wenn du das Problem gelöst hast!


Ich denke, dass dieses Verhalten und diese Forderungen deines Kindes nachvollziehbar sind.


Dein emotionales Zentrum reagiert auf Gefühle und ist zu


einhundert Prozent wie ein kleines Kind, welches emotional


und nicht intellektuell agiert!


Es geht weiter mit der kurzen Geschichte:


Wie ist es bei dir, wenn du einen schmerzvollen Moment durchleben musstest? Ich darf dir zwei eindrückliche Beispiele hierzu an dein Herz legen.


Stell dir vor, dass du die Liebe deines Lebens gefunden hast und ihr beide beschließt zu heiraten. Noch niemals hast du dich einem anderen Menschen so bedingungslos hingegeben und dein Glücksgefühl ist schier unermesslich. Doch eines Tages, als du nach getaner Arbeit nach Hause kommst erwischt du deinen Partner, deine Partnerin wie er/sie dich betrügt, vielleicht sogar, um das Beispiel bis in die Superlative zu treiben, mit deinem besten Freund/deiner besten Freundin.


In solch einem Moment, wenn der Schmerz schier unerträglich ist, erkennst du sehr leicht, wie schwach unser mentaler Bereich, unser Verstand ist. Bei solch einem Erlebnis kann dein Verstand die Umstände nicht mehr ordnen.


Was geschieht in dir in solch schmerzvollen Momenten?


Du bist zu einhundert Prozent in deinem emotionalen Zentrum des Schmerzes und nicht mehr in deinem Verstand, indem die meisten Menschen tagtäglich gefangen sind.


So nebenbei geschieht dies auch, wenn du dein Baby zur Welt bringst, oder als Vater dieser Geburt beiwohnst. Auch in solch einem Moment ist dein Verstand überfordert und du kommst in dein emotionales Zentrum.


In diesem Beispiel ins Zentrum der Freude.


Ein weiterer eindrücklicher Moment, der sicher für jeden Menschen nachvollziehbar ist, wäre ein solcher, wenn du einen geliebten Menschen verlierst. Auch in diesem Moment kann dein Verstand diese Situation nicht einordnen, ganz gleich, wie stark du zu sein glaubst.


In solchen Momenten geschieht etwas sehr Interessantes in dir!


In extrem schmerzvollen oder sehr freudvollen Erlebnissen sind deine Sinne hellwach, da unser Gehirn auf Schmerz und Freude vorrangig reagiert. In solchen Momenten nimmst du jede Kleinigkeit über deine Sinne wahr und speicherst diese Wahrnehmungen in deinem Unterbewusstsein. Dies geschieht vollkommen autonom von deinem Willen. Sobald ein Eindruck von außen entsteht, welcher dein Verstand nicht mehr logisch verarbeiten kann, geschieht dieses Phänomen.


Diese gespeicherten, sehr schmerzvollen oder auch sehr freudvollen Erlebnisse steuern dich dann unbewusst in deinem Leben, da du mental nicht die Möglichkeit hast, auf diese zuzugreifen und schon gar nicht zu verändern.


Zurück zu unserem Beispiel, indem ein Mensch betrogen wurde.


Das erste, was ein Mensch in solchen Momenten tun wird, ist es, sich irgendwie aus diesem Schmerz heraus zu holen. Man versucht sich abzulenken und die Art und Weise, wie man das macht, hat man irgendwann einmal in seinem Leben, bei anderen Menschen, vorrangig seiner Bezugsgruppe wahrgenommen.


Der eine betrinkt sich vielleicht, der andere greift möglicherweise zu anderen Drogen. Wieder ein anderer Mensch stürzt sich den ganzen Tag in die Arbeit oder versucht den Schmerz durch körperliche Tätigkeiten zu entfliehen.


Ganz gleich, was ein Mensch in solchen Momenten macht, es dient lediglich der Ablenkung von diesem sehr intensiven Schmerz. Während dieses Tuns wird der Schmerz weniger, da man von seinem emotionalen Zentrum in den Verstand kommt. Doch sobald wieder Ruhe einkehrt, man beispielsweise nachts wach in seinem Bett liegt, überkommt einem wieder dieser unerträgliche Schmerz und man muss wiederum irgendetwas tun, um diesen zu entkommen.


Dieses Ablenken wird einige Tage praktiziert, da man es nicht verkraftet, dauerhaft in diesem Schmerz zu leben. Doch nach einiger Zeit geschieht etwas Faszinierendes!


Der betroffene Mensch beginnt über das Geschehene intensiv nachzudenken. Er philosophiert über die Gründe des schmerzvollen Ereignisses und je nachdem, welcher Menschentyp der Betroffene ist, wird der eine die Schuld beim Verursacher suchen und der andere sich ununterbrochen selbst verurteilen. Die Art und Weise wie dieser Mensch gedanklich und auch emotional mit solch schmerzvollen Momenten umgeht, bezieht sich auf die jeweiligen Eigenschaften und Überzeugungen, welche man in seinem Leben erfahren und unbewusst, oder auch bewusst, verinnerlicht hat.


Ganz gleich auf welcher Art und Weise man in diesem Moment denkt.


Fakt ist, man kommt durch diese Gedanken vom emotionalen


Zentrum in das intelligente. Vom intensiven Fühlen ins


ständige Denken.


Der Schmerz ist dennoch präsent! Doch wird dieser von Tag zu Tag erträglicher.


Dadurch, dass die meisten Menschen auf ein Leben voller Herausforderungen zurückblicken, kannst du dir mit Sicherheit vorstellen, dass das vorher beschriebene Szenario schon des Öfteren stattgefunden hat.


Man erlebt einen intensiven Schmerz, ganz gleich ob durch Verlust, Betrug, Krankheit, Unehrlichkeit, Verstoß gegen seine Werte oder ähnlichem und irgendwann einmal, leben wir Menschen in einem andauernden Gedankenstrom und glauben, dass wir selbst diese Gedanken sind.


Menschen identifizieren sich mit ihren Gedanken! Ich bin meine Gedanken! Doch dies ist eine Lüge!


Ich kann es dir auch anders beschreiben, und zwar leben die meisten Menschen nur noch in ihrem Intellekt, in ihrem Verstand, und haben kaum mehr die Möglichkeit, aus ganzem Herzen zu fühlen und diesen Gedankenstrom bewusst zu unterbrechen.


Auch hier kommt es wieder darauf an, welcher Menschentyp man ist und wie man gelernt hat, mit extremen schmerzvollen Erlebnissen umzugehen.


Praktisch beschrieben, verdrängen die meisten Menschen lediglich ihre Erlebnisse, und glauben über diese hinweggekommen zu sein.


Noch intensiver verstärkt man diesen Prozess durch das mentale Finden einer Lösung des Ereignisses. Das klingt dann so wie beim zuvor erwähnten Beispiel mit deinem Kind in der Schule.




	„Ich habe das Problem gebraucht“


	„Das ist mein Weg zur Selbstfindung“


	„Der Verursacher ist mein Spiegel“


	„Ich habe dieses Ereignis angezogen“





Wie schon erwähnt stimmt dies zwar, in einer bestimmten Art und Weise, jedoch haben die meisten Menschen keine Kenntnis, was man mit diesem Wissen tun sollte. Es ist immer sehr leicht eine Theorie in den Raum zu stellen, ohne jedoch die Lösung für den Betroffenen präsentieren zu können.


Wissen und Theorien bringen keinen Menschen zu einem


freien und glücklichen Leben!


Um dir diese zuvor beschriebene Funktion unseres Gehirns noch eindrücklicher näher zu bringen, darf ich dir ein weiteres Beispiel nennen. Damit man verstehen kann, wie man seine eigenen Schmerzen und Ängste in den Griff bekommt, ist es so wichtig zu erkennen, wie die Wahrnehmung, wie unser Gehirn, unser Bewusstsein und auch unser Unterbewusstsein zusammenspielt.


Hier das zweite Beispiel zu diesem wichtigen Thema:


Stelle dir folgendes Szenario vor:


Du kommst zu einem Autounfall und siehst wie ein Mensch angefahren wurde. Du erkennst, dass dieser schwer verletzt auf der Fahrbahn liegt und dringend deine Hilfe benötigt.


Eine Reihe von Autos befinden sich vor dir und du nimmst wahr, wie mindestens 10 Fahrzeuge, ganz einfach bei diesem Unfallort ignorant vorbeifahren, welcher noch nicht gesichert ist.


Vielleicht nimmst du dir ein Herz und bleibst stehen und versorgst den Verletzten. Nun nehmen wir an, dieser Mensch würde tragischerweise seinen schweren Verletzungen erliegen und dieser Autounfall würde am nächsten Tag in der Zeitung beschrieben werden.


Was glaubst du, was bei dem Menschen geschieht, wenn dieser die Nachricht vom Unfall liest und dieser, einer der zehn nicht Hilfe gebenden Personen, war?


Im ersten Moment wird dieser Mensch wahrscheinlich innerlich aufschreien und sich verurteilen, dass er weitergefahren ist, ohne Erste Hilfe zu leisten. Doch dann geschieht im nahezu selben Moment wiederum etwas sehr Interessantes, und zwar wird dieser Mensch Ausreden suchen oder erfinden, warum er nicht das tat, was er hätte tun sollen.


Dann kommen Gedanken wie…


… „ich musste doch meine Kinder vom Sport abholen.“


… „ich weiß nicht, wie erste Hilfe funktioniert.“


… „es waren ohnehin schon andere Menschen für den Verletzten da und dergleichen.“


Wenn man dies ganz ehrlich betrachtet sind all diese Gedanken Ausreden, warum man nicht getan hat, was man hätte tun müssen!


Diese Person kam nach dem Lesen der Nachricht in der Zeitung, kurz in das emotionale Zentrum des Schmerzes und beförderte sich in wenigen Augenblicken unbewusst wieder schnurstracks ins intelligente Zentrum und entwickelte eine Gedankenblase, um nicht in diesem Schmerz zu verharren.


Es ist gut, dass unser Gehirn dies vollbringen kann, aber auf Dauer sehr schlecht, da wir immer mehr und mehr schmerzvolle Erlebnisse in unserem Unterbewusstsein sammeln, welche unbewusst stets das Leben und die Ergebnisse von Menschen steuern.


Du kannst dich niemals belügen und fühlst stets, was der


richtige Weg wäre!


Damit wir diese Beispiele zusammenführen können, kommen wir nun wieder zurück zu der Situation, in der dein Kind in der Schule geschlagen wurde.


In solchen Momenten hilft kein Denken, Erklären, Schönreden oder ähnliches, sondern nur eine praktische Handlung, um den Schmerz des Kindes wieder zu lindern, um dieses wieder in das Gefühl der Sicherheit zu bringen.


Wenn du dies nicht machen würdest, wobei ich überzeugt bin, dass du in solch einer Situation richtig reagierst, würde deine Tochter oder dein Sohn nicht mehr in die Schule gehen, bis du das Problem praktisch gelöst hast. Da hilft kein gutes Zureden und dergleichen, sondern du wirst alles in der Schule regeln müssen. Wenn du dies nicht vorhättest, wird dein Kind diese Angst vor der Schule, dir solange kundtun, bis du das Problem gelöst hast.


Das geschieht auch unbewusst in dir, wenn du schmerzvolle


Erlebnisse durchleben musstest.


Dein Unterbewusstsein gibt dir in Form von Gefühlen die Information, dass es endlich Handlungsbedarf gibt. Da wir Menschen jedoch sehr stark in unserem Verstand behaftet sind, können wir diese zumeist nicht mehr wahrnehmen.


Warum habe ich schon am Anfang des Buches diese Beispiele gebracht?


Ich möchte, dass du einfach zulässt, dass vielleicht vieles nicht so ist wie du glaubst und ich hoffe, dass ich durch diese Beispiele eine kleine Türe in deinem Herzen aufstoßen konnte und du mir in den nächsten Seiten deine gesamte Aufmerksamkeit schenkst.
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